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Witterungsbericht vom Januar 1988

Zwsö/wne«/assw»,gv Eine für den Januar aussergewöhnliche Tiefdrucktätigkeit über
dem Nord- und Ostatlantik hat den längst erwarteten Wintereinbruch verhindert. Im
Unterschied zum Vormonat, der, wegen der häufigen Inversionen, vor allem den Berg-
lagen stark übernormale Temperaturen gebracht hatte, führte die andauernde Zufuhr
milder Meeresluft im Januar besonders in den Niederungen zu einem sehr hohen Wärme-
überschuss. So verzeichnete das Mittelland gegenüber dem milden Dezember sogar eine

Erwärmung um etwa einen Grad. Die hinter den einzelnen Störungen eingeflossene
Rückseitenkaltluft bewirkte jeweils nur in den höheren Lagen eine spürbare Abkühlung.
Mit positiven Temperaturabweichungen von 4 bis 5 Grad zählt der diesjährige Januar
nördlich der Alpen zu den wärmsten seit der Jahrhundertwende. Vergleichbare Werte
brachten die Jahre 1975 und 1936. Für Basel war es mit 5,2 Grad (Monatsmittel) der
wärmste Januar seit mehr als 150 Jahren. Deutlich geringer sind die positiven Abwei-
chungen in der Südschweiz, in den Walliser Alpen und im Hochjura.

Die vorwiegend aus West bis Süd herangeführte Meeresluft brachte dem Tessin über
300, den Bündner Südtälern, dem Unterwallis und weiten Teilen der Westschweiz 120 bis
200 Prozent der durchschnittlichen Niederschlagsmengen. Mehrheitlich normale, stellen-
weise aber auch überdurchschnittliche Summen erhielten das zentrale und östliche
Mittelland sowie Rheinbünden. Leicht zu trocken blieben die Föhntäler der Zentral- und
Ostschweiz, ferner das Unterengadin und die südlichen Vispertäler. Obschon der Schnee-

mangel im Alpengebiet durch die Niederschläge am Monatsende erheblich verringert
wurde, liegen die Schneehöhen in den mittleren Lagen noch immer unter dem mehr-
jährigen Durchschnitt.

Durch die häufigen föhnigen Aufhellungen erreichte die Besonnung in der Zentral-
und Ostschweiz sowie in Nordbünden teils normale, teils überdurchschnittliche Werte.
Alle übrigen Landesteile verzeichneten Defizite, die grössten davon im Tessin.
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